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Der jüngste Besuch des Kaisers im Reichs,
lande ist nunmehr wieder zu Ende gegangen. Am
Freitag früh reifte der Monarch wieder von seiner
lothringischen Besitzung Schloß Urville ab nnd fuhr
zunächst nach Diedenhofen, wo er die Befestigungs-
anlageu besichtigte. Alsdann erfolgte die Weiter-
reise nach Wildparkstatiou bei Potsdam. Der ge-
plant gewesene einwöchige Aufenthalt des Kaiser-
Paares in Wiesbaden ist bekanntlich infolge des
Ablebens der Prinzessin Friedrich Karl von Preußen
aufgegeben worden.

'Der Reichstag räumt jetzt mit den gesetzgeber¬
ischen Beratungsstoffeu, welche noch vor seiner
sommerlichen Vertagung erledigt werden sollen, nach
und nach auf. Nachdem von ihm die Steuervorlagen
in zweiter Lesung durchberateu worden sind, erledigte
er am Dienstag noch das sogenannte Mantelgesetz,
welches den Steuervorlagen gewissermaßen zur Um¬
hüllung dient, in zweiter Lesung; vorher hatte er die
Diätenvorlage in ihren beiden Teilen in dritter Les-
ung endgiltig angenommen. Am Mittwoch erörterte
das Haus in erster Linie die Vorlage über die Aus¬
gabe von 10 - Reichskassenscheinenin zweiter
Lesung und nahm die Vorlage unter Ablehnung eines
vom Abgeordneten Arendt gestellten Abänderungs¬
antrages, wonach das Münzprägungsgesetzzur
Reichsschuldendeckungverwendet werden soll, nach
den Kommissionsbeschlüssen an. Am Donnerstag
setzte der Reichstag diese Beratung fort und befaßte
sich daneben mit der dritten Lesung der Novelle zum
Stempelsteuergesetz.

IkÄrlsruhe , 18. Mai. Die Budgetkommission
der 2. Kammer beantragt, die Vereinbarung über
die Eisenbahntarifreform zuzustimmen, vorausgesetzt,
daß in beschleunigten Personeuzügen3. Kl. geführt
wird, in denen der Kilometer 3. Kl. 2 kostet.
Sollten Württemberg und Oldenburg an ihren
Landeskarten festhalten, so wird verlangt, daß Baden
auch sein Kilometerheft beibehält. Der Antrag wurde
mit 3 Stimmenthaltungen einstimmig angenommen.
Die Sozialdemokraten und der freisinnige Abgeordnete
Frühauf behalten sich ihre Stellungnahme noch vor.

Karlsruhe , 18. Mai. Die Butgetkom-
Mission des badischen Landtags stimmte dem
von der Regierung gemachten Vorschlag, bezüglich
der Personentarifreform , also auch der Auf-
Hebung des Kilometerheftes, mit allen Stimmen bei
3 Stimmeueuthaltungeu zu.

Wie nunmehr amtlich bestätigt wird, hat sich
Morenga mit 7 Mann der Kappolizci gestellt
nnd soll nach Upington gebracht werden. Im Auf¬
standsgebiet selbst ist man den Resten der Bande
Morengas ans der Spur . Nach dem amtlichen
Bericht hat sich die aus den Kleinen Karasbergen
ausgebrochene Hottentottenbande, wie zu erwarten
war, in südlicher Richtung »ach den unwegsamen
Gegenden des großen Fischflusses gezogen. Die
von allen Seiten folgenden Truppen stellten fest,
daß am 10. Mai Johannes und Christian Morris
und ein dritter Führer namens Bidding bei Rosen¬
busch am großen Fischfluß vereinigt waren.

Einer der hervorragendsten deutschen.Truppen¬
führer in Südwestafrika, Major Meister , ist jetzt
nach Deutschland zurückgekehrt; er traf am Mittwoch
an Bord des Dampfers »Professor Woermanu" in
Hamburg ein.

Der neue österreichische Ministerpräsident Prinz
Hohenlohe hat sich dem Abgcordnetenhause sofort
bei dessen am Dienstag erfolgten Wiederzusammen-
tritte mit einer Programmrede vorgestellt, die er
dann am Mittwoch im Herrenhause wiederholte. Das
Hohcnlohesche Regierungsprogramm enthält als Kern-
Punkte die Durchführung der Wahlreform und den
Ausgleich zwischen den Nationalitäten Oesterreichs.

Paris , 17. Mai. Der französische Marine¬
minister , der gegenwärtig die algerischen Hafen-

>Posten besichtigt, sagte gestern in einer Rede zu der j
Abrüstungsidee : »Ich las in der Zeitung, daß
im Senat an mich eine Anfrage gerichtet werden
soll, die den Zweck hat, nvs eine Mäßigung in den
Rüstungen zu empfehlen. Daß England, das sich
in einer besonderen Stellung befindet, seinen Rüst-
ungen Einhalt tut, ist möglich. Wie die Verhält¬
nisse liegen, würde Frankreich eine große Unklugheit
begehen, wenn es das gleiche tun wollte; alle See-
Mächte der Welt haben in der letzten Zeit unauf¬
hörlich ihr Kriegsmaterial verbessert und namentlich
wir müssen dasselbe tun, Um den zweiten Rang als
Seemacht zu behaupten. Wir dürfen nicht Gefahr
laufen, diesen Rang auch nur für eine Stunde zu
verlieren. Dies ist unsere unmittelbare drängende
Pflicht. Später wird man sehen, ob auch noch
andere Pflichten zu erfüllen find.

Die in England weilende» Vertreter deut-
scher Städteverwaltungen werden dort fortgesetzt
gefeiert. Am Mittwoch wohnten eine Anzahl von
ihnen dem Jahresbankclt der Gemeindekorporationen
in London bei. Hierbei gab der mitanwesende
Premierminister Campbell-Baonermann in einer Rede
seiner Freude über die Anwesenheit der Vertreter
der deutschen städtischen Behörden Ausdruck und er¬
klärte: Wir bereiten allen Besuchen dieser Art einen
gute» Empfang, denn sie dienen der Förderung der
freundschaftlichen Beziehungen zwischen den be¬
freundeten Ländern. Mittwoch vormittag hatten die
deutsche« Herren in Windsor geweilt und im dortigen
Schlosse als Gast des Königs die liebenswürdigste
Aufnahme gefunden.

Petersburg , 13. M?i. Wie mitgeteilt wurde,
ist die Leiche des Priesters Gapon in einer
einsamen Villa in Oserki, in dem Walde nicht weit
von Petersburg, gefunden worden. Der Zustand
der Leiche läßt darauf schließen, daß er sich zur
Wehr setzte. Der Leiche fehlt ein Auge und die
Nase war durch einen Schlag zertrümmert worden.
Außerdem wies der Körper mehrere Hieb- und
Stichwunden auf. Alles läßt darauf schließen, daß
Gapon erst, nachdem er tot war, an einen Kleider-
haken gehängt wurde. Die Villa, in der Gapons
Leiche gefunden wurde, wurde am 11. April von
einem ältlichen Mann , der sich Putilin nannte, ge¬
mietet. Am 15. April besuchte dieser Mieter in
Begleitung eines jungen Mannes die Villa. Die
beiden Leute hielten sich lauge Zeit in dem Hause
auf und verschwanden sodann spurlos.

Der Verein deutscher Zeitungsverleger
(Sitz in Hannover) , in dem u. a. die wichtigsten
Blätter des Reiches zur gemeinsamen Vertretung der
Berufs- und Standesinteresfen der deutschen Zeitungs¬
verleger vereinigt find (auch der »Euztäler" ist Mit¬
glied) , hält seine diesjährige Hauptversammlung
am Dienstag, den 29. Mai , in Bremen ab. Da
eine Anzahl wichtiger Berufsfragen neben dem ge»
schriftlichen Teil auf der Tagesordnung stehen, wird
der Besuch der Versammlung voraussichtlich ein sehr
reger sein. Zu den geschäftlichen Verhandlungen
haben nur Mitglieder des Vereins Zutritt , dagegen
sind zu den geselligen Veranstaltungen alle Fach-
geuossen eingeladen, die sich bei der Geschäftsstelle
des Vereins in Hannover, Königstraße 52, bis zum
24. Mai anmelden. Aus dem Programm sei fol-
gendes erwähnt: Am Vorabend (Montag) zwang¬
lose Zusammenkunft und Begrüßung der bis dahin
eingetroffeneu Mitglieder im Ratskeller (Senats-
zimmer). — Dienstag mittag um ' /-2 Uhr gemein¬
sames Frühstück im Saale der Gesellschaft Museum
am Domshof. — Dienstag um 8 Uhr Festessen im
Museum. — Mittwoch, den 30. Mai , vormittags,
Ausflug nach Helgoland, zu dem die Direktion des
Nordd. Lloyd einen Dampfer zur Verfügung ge¬
stellt hat.

Vom Schwarzwald , 17. Mai. Die Schwarz¬
wälder Uhrenindustrie hat z. Zt. eine günstige Kon-

' junktur aufzuweisen. Sowohl die größeren Eta¬

blissements, als auch die Hausindustrie find genügend
beschäftigt. Die Orchestriou-Fabriken in Vöhreubach
und Unterkiruach haben einen regelmäßigen Export
nach England und dessen Kolonien.

Württemberg.
Stuttgart , 17. Mai. Die Kammer der Ab-

geordneten hat in ihrer heutigen Sitzung die Be-
ratung der abweichenden Beschlüsse der Kammer der
Standesherren zur Bezirksordnung beendigt und zu
Art. 41, in dem die Aufgaben des Bezirksrats auf¬
gezählt werden, einem Kompromißantrag des Abge¬
ordneten Liesching zugestimmt. Die Kompetenzen
des Bezirksrats waren von diesem Hause wesentlich
erweitert worden, während die erste Kammer sich
mehr an den Entwurf anschloß. Minister von
Pischek erklärte sich mit dem Kompromiß einver¬
standen. Eine Debatte knüpfte sich nur an einen
Vorschlag des Abg. Dambacher , die Erteilung der
Wirtschaftskonzessionennicht dem Bezirksrat zu über-
trage», weil hier oft persönliche Einflüsse sich geltend
machen. Gegen diese Einschränkung der Mitwirkung
des Laienclements wandte sich namentlich der Be¬
richterstatter Liesching, aber auch Minister von
Pischek, während Rembold -Aalen, Dambacher
zustimmte. Bei Art. 62g, wurde ein Antrag des
Abg. Schlichte abgelehnt, wonach den Oberamts¬
pflegern ein lebenslängliches Ruhegehalt nicht nur
nach 30jähriger Tätigkeit bei derselben AmtSkörper-
schaft, sondern überhaupt nach 30jähriger Gesamt¬
dienstzeit, als unter Einrechnung der Tätigkeit im
Dienste der Gemeinden, zustehen sollte. Der Auf-
fass ung Schlichtes, Laß die AMtLkörperschsftsbeamtea
schlechter gestellt seien als die Gemeindebeamten,
wurde von dem Berichterstatter und Staats :at von
Fleischhauer entgegengetreten, während Röder
dem Abg. Schlichte beipflichtete. Im weiteren Ver¬
lauf der Sitzung wurde sodann noch oie erste Lesung
eines von der Kommission für Gegenstände der
inneren Verwaltung im Anschluß an eine Bitte des
Landesverbands für Geflügelzucht und der Vogel-
zuchtschutzvereine Württembergs um Schutz für die
Vogelwelt gegen frei herumstreisende Katzen bean-
tragten Jmüativgesetzentwnrfseiugetreteu, wonach
Katzen, welche aus einem Jagdrevier in einer Ent-
fernung von mindestens 400 Meter vom nächsten
bewohnten Haus im freien Feld umherstreifend ge¬
troffen werden, von dem Jagdbcrechtigte» getötet
werden dürfen. In der mit großer Aufmerksamkeit
vom Haus verfolgten Debatte, die sich hieran an-
knüpfte und au der sich der Abg. Keilbach als
Berichterstatter, sowie Bantleon , Keßler , Rem-
bold - Aaleu, Betz, Frhr . von Gaisberg - Helfen-
berg , Vizepräsident von Kiene und Frhr . von
Palm , beteiligten, wurde betont, daß die Haupt¬
ursache des Rückgangs der Zahl unserer Singvögel
in den italienischen Massenmorden liege, aber auch
zugegeben, daß die Katze» unter der Vogelwelt viel
Schaden anrichten. Es wurde darauf hingewiesen,
daß infolge des Schwindens der Singvögel die
Obstbaumschädlinge überhandnehmenund u. a.
empfohlen, auf wertlosen Grundstücken Hecken anzu¬
legen, um Nistgelegenheiten zu schaffe» , diese Hecken
aber zur Abwehr gegen Katzen mit Dornen zu um¬
geben. Bedauert wurde, daß das vorliegende Gesetz
den Städten nur wenig nütze; andererseits hob mau
auch die Notwendigkeit hervor, die Katze als Haus-
tier und Mäusefängerin zu schonen und zu diesem
Zweck die Grenze etwas weiter zu ziehen und das
Schießen für die Zeit vom 15. Sept. bis 1. März
zu verbieten. Minister von Pischek sprach das
Wohlwollen der Regierung zu dem Bestreben aus,
die Vogelwelt zu schützen und machte einige formelle
Verbesserungsvorschläge. Morgen findet die zweite
Lesung statt; im Anschluß hieran sollen dann Eiseu-
bahnpetitionen beraten werden. Schluß 1 Uhr.

Stuttgart,  18 . Mai. Die Kammer der
Abgeordneten  hat heute noch 2 Stunden lang



die sog. Katzendebatte über den Jnitiatiogesetzentwurf
zum Schutz der Bogelwelt gegen die Katzen fortge-
setzt, wobei verschiedene Abänderungsauträge gestellt
wurden. Es kam auch heute wieder zum Ausdruck,
daß der Vorschlag der Kommission, soweit es sich
um die Städte handelt, ungenügend sei. Im An¬
schluß an eine Eingabe des Jagdschutzvereins wurde
auch in Anregung gebracht, das Gesetz auf in Feld
und Wald aufsichtslos umherstreifende Hunde aus¬
zudehnen. Besonders erwähnenswert sind die Aus-
führuugen des Ministers von Pischek , der zur
Frage, inwieweit die Eigentümer von Gärten sich
gegen Katzen schützen können, betonte, daß sich dies
nach den allgemeinen Vorschriften des B.-G.-B. be¬
stimme, daß in § 229 dem Besitzer ein Selbstver¬
teidigungsrecht gegen Angriffe, auch von Tieren, die
sein Eigentum gefährden, gewähre, nur muffe das
Vertcidigungsmittel im Verhältnis zur Größe der
Gefahr stehen; landesgesetzlich lasse sich diese Frage
also nicht regeln, doch halte er das Aufstellen von
Fallen zum Katzenfang in Gärten für zulässig, nur
dürften andere Tiere nicht in die Falle geraten. Es
brach sich allmählich die Ansicht Bahn, daß die ganze
Frage weiterer Erwägungen bedürfe, und so wurde
denn schließlich der Entwurf an die Kommission für
Gegenstände der inneren Verwaltung zurückverwiesen.
Weiterhin wurde dann noch eine Eingabe um Er¬
bauung einer normalspurigen Nebenbahn zwischen
Zwiefaltendorf über die Alb nach Kleinengstingen
der Regierung zur Kenntnisnahme übergeben. Am
Samstag erfolgen die Schlußabftimmuugen über die
Gemeinde- und Bezirksordnung, sowie die Beratung
des Antrags Betz betr. Einführung der Fahrkarren¬
steuer. Schluß 12 Uhr.

Böblingen , 18. Mai. Bei der heutigen
Landtagsersatzwahl im hiesigen Oberamt sind
von 6224 Wahlberechtigten 4427 giltige und 10
ungiltige Stimmen abgegeben worden, während eine
zersplittert war. Es haben erhalten: Fabrikant
Leibfried (Volksp) 1585, Sperka (Soz.) 1276,
Sekretär Hiüer (kons) 1072 und Fuchs (d. Pt .)
383 Stimmen; somit findet Stichwahl zwischen
Leibfried und Sperka statt.

Heilbronn,  18 . Mai. Friseur Merkle  ist
heute früh 6 Uhr den ihm von seinem Gehilfen
Steinmann beigebrachten schweren Verletzungen im
hiesigen Krankenhaus erlegen. — Die Leiche des
Mörsers und Selbstmörders wurde heute vormittag,
am Rechen des Württ. Portland - Zement- Werre
hängend, aufgefunden.

Ulm,  18 . Mai. Im Haufe der jüngst ver¬
storbenen Privatiers Daumer wurde im Keller ein
Weinfaß  mit sehr schönen Holzschnitzereien aus dem
Jahre 1774 aufgefunden. Das Faß ging in den
Besitz des Gewerbe- und Altertumsmuseums über.
Auch ein Faß mit 1000 Liter 80 Jahre alten feinen
Rums wurde entdeckt. Das Haus , die sogenannte
Schelerei, war früher im Besitz eines Patriziergeschlechts.

Gingen  a/Fils , 18. Mai. Der Tazlöhner
Theodor Maier, etwa 60 Jahre alt , wurde beim
Blumenpflücken am vorigen Sonntag auf der Wiese
von einer Kreuzotter  gebissen. Kurze Zeit darauf
schwollen die Hand und der Unterarm an, und der
Mann mußte ins Geislmger Krankenhaus überführt
werden, wo er nun heute früh  an den Folgen des
Kreuzotterbisses gestorben ist.

Herrenberg,  18 . Mai. Ein Schwindler, welcher
sich beim Vorstand des Bezirkswohltütigkertsvereins
als Jnvalidenrentuerausgab, wußte sich einen Bor-
schuß zu ergattern. Das Geld verzechte er hernach
in lustiger Gesellschaft und machte einen Ausflug
nach Freudenstadt, wo er verhaftet  worden ist.

Kus StaSt. Bezirk und Umgebung.
Seine Majestät der König  hat anläßlich

des Ausscheidens aus dem Dienst u. a. dem Bahn-
Wärter Hüll in Wildbad  die silberne Verdienst¬
medaille verliehen.

Neuenbürg,  18 . Mai. Unter dem Vorsitz
von Oberamtmann Hornung  tagte heute die Amts-
Versammlung  in mehr als 5stündiger Sitzung.
Den weitaus wichtigsten Gegenstand der Verhand-
lungen bildete der geplante Neubau  eines Bezirks»
krankenhauses  in Neuenbürg. Ein Beweis, wie
ernst diese Frage von allen Seiten behandelt wurde,
ist, daß sie eine nahezu 3 stündige Debatte in Anspruch
nahm. Die Amtsversammlung erklärte sich schließlich,
nachdem von Wildbad gleich zu Anfang der Antrag
auf Vertagung gestellt war, mit 16 gegen7 Stimmen
mit dem von dem Amtsversammlungsausschuß in
Vorschlag gebrachten Platz in den unteren Haus-
äckern einverstanden, unter dem Vorbehalt, daß wenn
bis zur nächsten, in wenigen Wochen schon abzu-
haltenden Amtsversammlung, bis zu welcher auch die
Pläne gefertigt werden sollen, ein anderer günstigerer

Bauplatz gefunden werden sollte, eine neue Beratung
und Beschlußfassung erfolgen soll. Als weitere
Beschlüsse erwähnen wir heute noch, daß den Bezirks-
straßenwärtern  eine kleine Gehaltserhöhung zuteil
wird und ihnen an Stelle der bisherigen Prämien
Alterszulagen gewährt werden. Auch der Antrag
der Gemeinde Feldreunach  auf Uebernahme der
sog. Mühlstraße gegen den Hasenstock in die Unter¬
haltung der Amtskörperschaft wurde genehmigt, nach¬
dem dies übrigens nur ca. 1500 lange Sträßchen
als Durchgangsverkehrsstraße anerkannt wurde. Bei
der Bezirkskrankenpflegeversicherung  macht sich
fortgesetzt ein größeres Defizit geltend, für welche Fehl¬
beträge bis jetzt die Amtspflege eingetreten ist; außer
einigen Statutenänderungenwird deshalb beschlossen,
die Wochenbeiträge der Versicherten für männliche,
erwachsene Personen von 18 ^ auf 23 ^s, für er¬
wachsene weibliche Personen von 15 auf 18
und die Beiträge für jugendliche männliche und Weib-
liche Personen unter 16 Jahren, sowie für Lehrlinge
von 12 auf 15 zu erhöhen. — Bewilligt wurde
schließlich debattelos ein Beitrag von 300 ^ zu der
seitens des Präsidiums des Württ. Kriegerbundes
veranstalteten Sammlung .König Wilhelm  Trost ".
— Im Anschluß an die Versammlung fand um
2 Uhr gemeinsamer Mittagstisch im Saale des Gast¬
hofes zur „Sonne' statt.

Neuenbürg,  18 . Mai. Nach Mitteilungen, die
in der letzten Sitzung des Präsidiums des Württ.
Kciegerbundes gemacht wurden, sind für die Vete¬
ranensammlung  bis zum 10. Mai insgesamt
42 700 eingegangen.

-i- Neuenbürg,  16 . Mai. Gestern abend fand
in Höfen,  dem Mittelpunkt der Bahnstationen des
Enztals, eine Borstandssitzung des Schwarzwald¬
vereins,  Bezirk Neuenbürg, statt. Der neugewählte
Vorsitzende, Apotheker Bozenhardt,  begrüßte die
beinahe vollzählig erschienenen Mitglieder des Vor¬
stands mit einigen einleitenden Worten, mit dem Dank
für die rege Beteiligung und Unterstützung, und mit
der Bitte, ihm nach Kräften beizuftehen und ein¬
zuführen. Hierauf wurde zur Besprechung über
Verwendung der verfügbaren Mittel übergegangen,
wobei lebhaft bedauert wurde, daß durch Abtragung
der Schuld am Langenbrander Aussichtsturm leider
sehr wenig Mittel zur weiteren Verwendung zur
Verfügung stehen. Nach lebhafter Debatte für und
Wider wurde beschlossen, die Mittel zur Herstellung
des Daches auf der Calmbacher Hütte am Hengstberg
zu verwilligen; wenngleich eingewendet wurde, daß
die Hütte an einem exponierten Platze und von den
Touristen auch wenig besucht wird, so trat der Vor¬
sitzende doch warm dafür ein, das Vorhandene nach
Kräften zu halten zu suchen. Für Herrichtung des
seinerzeit von Pionieren gebauten Weges über den
Hornsee (Wildsee) nach Kaltenbronn wurden der
darum nachsuchenden Sektion Pforzheim des Bad.
Schwarzwaldvereins 50 bewilligt, in Anbetracht
des Umstandes, daß dieser Weg von Wildbad und
den von dort ausgehenden Touristen sehr stark be¬
nutzt wird und Wildbad jedenfalls ein großes In-
teresse an der Instandhaltung dieses Weges hat.
Weiter wurde das Anbringen neuer Sitzbänke an der
Bismarckeiche an der Waldrennacher Steige in Neuen¬
bürg, die Wegmarkierung eines Weges vom Windhof
nach Höfen und sonstige neue Wegbezeichnungen
genehmigt. Ein Vorschlag, wie in anderen Bezirken
hin und wieder Familienabende zu veranstalten und
dazu Herren zu Vorträgen zu gewinnen, fand nicht
allseitig Anklang; vorerst wurde dieser Gedanke auf
den Winter verschoben. Der Vorsitzende lud sodann
die Anwesende» ein, ihn zur Hauptversammlung in
Wildberg nächsten Sonntag zu begleiten, bat dieselben,
ebenso wie er selbst zum Beitritt in de» Verein nach
Kräften neue Mitglieder und besonders die Gasthof-
besttzer, welche ja den Nutzen an der Arbeit des
Vereins hätten, zu werben, sich an den Ausflügen
des Vereins, zunächst bei dem am Himmelfahrtfeste
auf den Mahlberg, wo jedermann nach Wunsch und
Beschaffenheit seiner Leistungsfähigkeit teiluehmen kann,
möglichst zahlreich zu beteiligen, damit auch bei unseren
jüngeren Mitgliedern mehr die Freude an unserem
schönen Schwarzwald angeregt werde. Er berichtete,
daß in den letzten Wochen 50 neue Mitglieder dem
Verein beigetreteu seien und wünschte, daß sich diese
Summe bald verdoppeln möge. — Der Schwarzwald,
verein, der sich die Erschließung all der Schönheiten
unseres Schwarzwaldes zur Aufgabe setzt, darf das
Interesse aller Kreise beanspruchen; er kann aber
seiner Aufgabe nur bei allseitiger reger Beteiligung
gerecht werden.

Wildbad,  18 . Mai. Auf gestern nachmittag
hatte die Zentralleitung des Wohltätigkeitsvereins
Vertreter der bestehenden Bezirkswohltätigkeits¬
vereine nach Stuttgart  einberufen, um unter dem

Vorsitz des Vorstandes der ersteren, Hrn. v. Moser,
über eine umfassendere Tätigkeit der letzteren und
über Neueinführung von Bezirkswohltätigkeitsvereinen
in Bezirken, in welchen gegenwärtig keine bestehen,
zu beraten. OberregierungsratFalch aus Stuttgart
machte Vorschläge für eine neue Organisation dieser
Vereine und gab Richtlinien für deren künftige Wirk-
samkeit, die das Interesse der etwa 30 erschienenen
Vertreter in hohem Grade erregten und den Anstoß
geben werden zu erweiterter gesegneter Tätigkeit der¬
selbe«. Künftig sollen alljährlich solche Vertreter-
Versammlungen stattfinden und dadurch ein engeres
Band zwischen der Zentralleitung und den Bezirks-
wohltätigkeitsvereinen hergestellt werden. Die An-
regung zu der Besprechung ging von Ihrer Maj.
der Königin aus, die sich bei der Versammlung durch
Kabinettsrat v. Kübel vertreten ließ.

Calmbach,  18 . Mai Zu dem am Sonntag
den 27. d. M hier stattfindenden Sängertag des
Nagoldgau -Sängerbundes  haben bis heute 8
Vereine aus dem Enz. rrnd Nagoldgebiet ihr Er¬
scheinen angemeldet. Weitere Anmeldungen werden
im Laufe der nächsten Woche, besonders wenn Aus¬
sicht auf günstige Witterung vorhanden ist, folgen.
Die Vereine sammeln sich nachmittags 2 Uhr im
Sonnen, und anstoßenden Hirschgarten, um Gesang
und Geselligkeit zu Pflegen. Neben Einzelvorträgen
sollen auch 2 Massenchöre gesungen werden.

Letzte Nachrichten u. Telegramme
Berlin,  18 . Mai. Gegenüber der Meldung

der „Nationalzeitung' Bayern und Württem-
berg  würden bestimmt gegen die Fahrkarten,
st euer  stimmen, verlautet aus gut unterrichteten
parlamentarischen Kreisen, daß beide  Staaten ihre
Zustimmung  bereits erklärt haben.

Berlin,  18 . Mai. Der Verband der Ber¬
liner Metallindustriellen  hat in seiner heutige«
Hauptversammlung einstimmig beschlossen, am 2. Juni
60 Prozent  der sämtlichen in seinen Betrieben
beschäftigten Arbeiter auszusperren,  vornehmlich
Mitglieder des deutschen Metallarbeiterverbands.

Berlin,  18 . Mai. Der Prokurist Spiegel wurde
wegen Unterschlagung von 800000 -/A, die er in
den Jahren 1901—1905 zum Schaden der Ober-
schlesischen KokswerkeA.-G. verübt hatte, sowie wegen
Untreue und Urkundenfälschung heute vom Land-
oencht I zu 4 Jahren Zuchthaus und 6 Jahren
Ehrverlust verurteilt.

München,  18 . Mai. Das Reichsgericht hat
die Revision  des Holzhändlers Schüller,  oer
wegen Ermordung des Holzhändlers Pauli in der
ersten wie in der zweiten(Wiederaufnahmeverfahren)
Schwurge. ichtsverhandlung zum Tode verurteilt
worden war, entgültig verworfen.

Meiningen,  18 . Mai. In Willmars starben
gestern nach dem Genuß von Klößen  ein Mann,
dessen Frau und eine Tochter unter Vergiftungs-
erscheinungen; ein Kind und der Schwiegersohn
liegen im Sterben. Mehrere Haustiere, die die
Speisereste verzehrt hatten, sind verendet.

Nancy,  18 Mai. Der Gerichtshof sprach die
wegen der bei der Kircheninventurausuahme in St.
Nicola  erfolgten Tötung eines Arbeiters augeklagten
Vikare Claude und Lacour frei.  Das Publikum
nahm das Urteil mit Begeisterung auf.

xxxxxxxxxoxxxxxxxx
Bestellungen

auf den

„KnzLäte r"
für den Monat Juni

werden von allen Postanstalteu u. Landpost«
boten entgegengenommen.
Ä11101 >1011 müssen— um noch Aufnahme zn
Anzügen sî en - längstens vormittags
8 Uhr aufgegeben werden.

Größere Anzeigen tags vorher.xxxxxxxxxoxxxxxxxx
Reklameteil.

V-rstcht ist gkd«tei( L.̂ mN!.LLLL
Waschpulvern . Das seit 25 Jahren im Handel befindliche
Dr. Thompson's Seifenpulver , Marke Schwa«, hat
sich bis jetzt als das beste, billigste und bequemste erwiesen.
— Ueberull zu haben.

LE Hiezu zweites Blatt . HUI



amtlich« Bekanntmachungen unS Privat-Knzeigen.
Zum Ermeiternngstmu

des Uosttzausesi« Wildbad
find folgende Arbeiten zu vergeben:

/Erdarbeiten. . .
>Ss >Betonierungsarbeiten
^Ai Maurerarbeiten. .
- lSteinhauerarbeiten.

Kunststeinlieferung.
Terrazzoarbeiteu
Zwischenböden. .
Zimmerarbeiten. .
Gipserarbeiten. .
Holzfußbodenlieferung
Schreinerarbeiten.
Glaserarbeiten. .
Schloff erarbeiten
Schmiedarbeiten. .
Walzeisenlieferung.
Steinzeugröhren
Holzzementdach. .
Flaschnerarbeiten
Anstricharbeiten. .
Tapezierhandarbeiten
Pflästererarbeiten.

Haupt- Neben- Gesamt-
gebäude. anlagen betrag.

170 22 78 83 249 05
1096
2605

69i
92s 327 92 4030 53

3610 36 — — 3610 36
107 03 — — 107 03
234 14 — — 234 14
110 48 — — 110 48

2411 71 18 — 2429 71
508 80 — — 508 80
405 51 — — 405 51

1117 86 — — 1117 86
1250 90 — — 1250 90
1012 65 55 12 1067 77
137 50 — — 137 50
261 43 — — 261 43

82 50 62 50 145 —

214 30 — — 214 30
749 41 — — 749 41
512 36 15 80 528 16

94 20 — !! 94 20
— — 105 105 —

Die Pläne, Überschläge und Bedingungen sind vom 21.
Mai bis zum 2. Juni ds. Js . bei dem Postamt in Wildbad
aufgelegt.

Angebote auf Uebernahme der vorgenannten Arbeiten find
schriftlich in verschlossenem, mit der Aufschrift. Angebote auf
Arbeiten für den Erweiterungsbau des Posthauses in Wildbad'
versehenen Umschlag

spätestens bis zrm 5. Juni ds. Js.
1« Uhr vormittags

bei der K. Generaldirektion der Posten und Telegraphen in
Stuttgart einzureichcn, woselbst(im Zimmer Nr. 8 ll . Stock)
auf den genannten Zeitpunkt die Eröffnung der Angebote erfolgen
wird, welcher die Bieter beiwohnen können.

Der Zuschlag erfolgt innerhalb3 Wochen.
In den Angeboten ist auszudrückcn, daß der Bieter von den

Überschlägen, Plänen und Bedingungen Einsicht genommen hat.
Die der Post- und Telegraphevverwaltungnicht bekannten

Bieter haben ihren Angeboten bei Gefahr der Nichtberückstchtigung
Vermögens- und Fählgkeitszeugnisse neueren Datums bcizufügen.

Stuttgart , den 15. Mai 1906.
K. Generaldirektion der Posten und Telegraphen.

In Vertretung: Zluhan.

Urrdingung der Jahres-Hahn- nnd
Hochbau-Arbeiten

aus der Klchustreike Calw—Wchem—Wildbad.
Die Grab-, Maurer-, Steinhauer-, Pflaster-,

Gipser-, Anstrich-, Zimmer-, Schreiner-, Glaser-,
Schlaffer-, Flaschner- und Schieferdecker-Arbeiten,
sowie das Verlegen von Riemenböden für die

Unterhaltung des Bahnkörpers und der Dienstgebäude in der
Zeit vom 1. Juni 1906 bis 31. März 1907 sind im Wege
des schriftlichen Angebots zu vergeben.

Leistungsfähige Unternehmer werden eingeladen, von de»
Voranschlägen, der Preisliste und dem Bedingnisheft bei der
Unterzeichneten Stelle oder bei den Bahnmeistern in Neuenbürg
und Hirsau Einsicht zu nehmen und schriftliche Angebote, welche
in Prozenten der Voranschlogspreiseausgedrückt sein müssen,
versiegelt und entsprechend überschrieben spätestens bis
Mittwoch, den 23 . Mai 1996 , Vormitttags 9 Uhr

dahier einzureichen.
Pforzheim , den 15. Mai 1906.

Kgl. Württ. KisenöaHn-Mauinspektion.
Musik - Unterricht

erteilt Unterzeichneter in Neuenbürg und Umgebung in
-Klavier , Violine, Viola , Trompete. -

Beste Empfehlungen von fachmännischer Seite und Zeug¬
nisse über konservatorische Ausbildung stehen gerne zu Diensten.

Josef Köninger, Mufiklehrer,
Pforzheim , Zerrennerstraße7, II. St.

Anmeldungennimmt entgegen Hr. E. Herbster in
Neuenbürg.

VWtich-mi>
BnnchlMsttWW

Das G. Forstamt Kalten«
bronn in Gernsbach ver¬
steigert aus Domänenwaldungen
mit Borgfrist am Mittwoch,
de» 23 . Mai 19VK, nach¬
mittags 1 Uhr, im Gast¬
haus zu Kaltenbronn nach-
verzeichnetes Holz:

a) Schichtnutzholz
(Papierholz mit Rinde).

Dienstbezirk Dürreych.
Abt. 1 und 4 : 58 Ster I.

und 36 Ster II. Kl.
Dienstbezirk Kaltenbronn.

Abt. 64: 26 Ster I. und 11
Ster II. Kl.

Dienstbezirk Rombach.
Abt. 93: 10 Ster I. und 9

Ster II. Kl.
d) Brennholz.

Dienstbezirk Dürreych.
Abt 1, 4 und 15: 213 Ster

Nadelscheit- und Prügelholz und
20 Ster Nadelreisprügel.

Dienstbezirk Brotenau.
Abt. 37: 117 Ster Nadel¬

scheit- und Prügelholz und 27
Ster Nadelreisprügel.
Dienstbezirk Kaltenbronn.

Abt. 60. 59, 64 u. 75: 260
Ster Nadelscheit, u. Prügelholz
und 63 Ster Nadelreisprügel.

Dienstbezirk Rombach.
Abt. 86, 93, 95 und 101:

174 Ster Nadelscheit- u. Prügel-
Holzu. 57 Ster Nadelreisprügel.

Die Forstwarte: Lauer  in
Dürreych, Rheinschmidt  in
Brotenau, Diente!  in Kalten-
broun und Schultheiß  in
Rombach zeigen das Holz auf
Verlangen vor.

Neuenbürg.

Im Mostkereilrmg
empfiehlt:

Rosine« und
^ Zibebrn ^
äußerst billig

Iirlix IL iul l .

4000 Mk.
auf II. Hypothek werden von
einem pünktlichen Zinszähler
bis 1. Juli aufzunehmen.gesucht.

Zu erfragen in der Exped.
ds. Blattes.

ÄläsL

iimeriks
voll

iiulverpeu
mit 120V0 Ions xro88SL Doppel-
8vdrsmben-DLmprvril«ier

köä 8tar Iiillie
Lr8tkl »88ixe 8oältke. — AÄ88ixs
krei86 . — VorrUxlivNs Vorpüvx-
aiix . — LVIKIirlen voodeillllvli
8nm8t»x8 Lseli Nê -Vork.

4n8knntt keim L̂ enten:
v »rl Kaufmann

in Neuenbürg

Neuenbürg.
Am Mittwoch,  den 23. ds. Mts.,

von vormittags 7 ' /-  WHr an
wird auf dem hiesigen Rathause(Rathaussaal) von dem Herr»
Bezirksgeometer die vorgeschriebene

Kortfrihrrmgstagfahrt
abgehalten. Die hiesigen Grund- und Gebäude- Eigentümer
werden hievon mit dem Anfügen in Kenntnis gesetzt, daß sie
aus diesem Anlaß etwaige Wünsche und Bedenken bezüglich der
Vermessung und Katastrierung ihres Grund- und Gebäude¬
eigentums dem Hro. Bezirksgeometer vortragen können.

Den 18. Mai 1906. Stadtschultheißenamt.
Stirn.

Schwann.

Kotz-Werkcruf.
Aus verschiedenenAbteilungen des hiesigen Gemeinde-

Walds kommen am
Mittwoch,  den 23 . ds . Mts .,

vormittags 9 Uhr
im Rathaus dahier zum Verkauf:

354 St . taunenes, fichtenes und forchenes Langholz III.
bis V. Kl. mit 90 Fm.

315 Bau-, 282 Hag-, 486 Hopfenstangen, 290 Zaun-
und Bohnenstecken

64 Rm. Brennholz.
Den 15. Mai 1906.

Schultheiß Senfer.

Gemeinde-Etats.
In der Kanzlei des K. Oberamts sind nene Formulare zu

Gemeinde - Htats
entworfen worden, welchez. Zt. in der Unterzeichneten Druckerei
im Druck ausgeführt werden.

Dieselben umfassen künftig4 Kanzleibogen(bisher nur 2)
und dürften dem Praktischen Bevürfnis entsprechen. Es sind alle
vorkommcnden Rubriken berücksichtigt oder durch entsprechende»
Raum vorgesehen. Auf Seite II und 12 sind für die Berech¬
nung über die Höhe der Gemeindeumlageund die Berechtigung
oder Verpflichtung zur Erhebung der Gemeinde-Einkommenssteuer
die entsprechenden Rubriken angeordnet.

Die Formulare sind vom 24 . bs . Mts . ab zu haben bei der
Druckerei- es „Euztäler".

Arbeits -Vergebung.
Habe im Aufträge nachstehende Bauarbeiter » zu

vergeben:
1. Grabarbeit
2 Maurer - und Stein-

Hauer-Arbeiten
3. Trägerlieserung
4. Zimmerarbeit
5 Gipserarbeit
6 Schreinerarbeit
7. Glaserarbeit

8. Blechnerarbeit
9. Schmied - u. Schlosser¬

arbeiten
io. Dachdeckung
11 Anstreicherarbeite»
12  Osenliesernng
13. Entwässerung
14. Wasserleitung.

Pläne, Voranschlag und Bedingungen liegen in der Wirt¬
schaftz. „Traube" in Obernhauseu zur Einsicht aus, und find
Angebote, in Einzelpreisen ausgedrückt, bis längstens Dienstag,
den 22. Mai daselbst einzureichen.

Obernhansen, den 15. Mai 1906.
Karl Schmidt.

XL. Den Vorzug erhalten die, die das Ganze übernehmen.

Kinderwagen,
Sport - und

Leiterwagen
in allen Preislagen und großer Auswahl
kaufen Sie billig bei

'.MM

WIILr. Sross,
Lg.Imk<Mi'L336 3.

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins.



Landwirtschaft!. Bezirks-Verein
Neuenbürg.

Am Sonntag - en 27 . Mai 1SV6
nachmittags 2/ - Uhr

findet im Gasthaus zum „Hirsch " in Engelsbrand eine

Uott -Versammlung
statt, zu welcher die Vereinsmitglieder.und Freunde der Land¬
wirtschaft höfiichst eingeladen werde».

Gages -Grdnung:
1. Publikation der Vereins-Recknung Pro 1905.
2. Rechenschaftsbericht Pro 1905.
3. Beratung des Etats Pro 1906.
4. Vortrag von Hrn. Landwirtschafts-Inspektor Dr. Wacker-

Leonberg über
die Notwendigkeit und Möglichkeit einer intensiven Vieh¬
zucht neben Milchwirtschaft und die Unzweckmäßigkeit
des Betriebs der Abmelkwirtschaft bei unseren klein¬
bäuerlichen Verhältnissen.

5. Vortrag von Hrn. PH. Gentner  in Schwann über die
Verwendung von Torfmull als Streumittel.

6. Gratisverlosung nützlicher landw. Gegenstände.
Den 16. Mai 1906. Vereinsvorstand

Oberamtmann Hornung.

Bezirkskrankenkasse Neuenbürg.
Zu dem Statut der Bezirkskrankenkasse Neuenbürg wurden

in der Generalversammlung vom 30. Juli 1905 folgende Aender-
uvg beschlossen:

1) § 18 erhält folgende Fassung:
Mitgliedern, welche gleichzeitig anderweit gegen Krankheit
versichert find, wird das Krankengeld nicht gekürzt.

2) § 51 Abs. 4 wird in der Weise geändert, daß in zweiter
Zeile statt „einen" „vier"  Ersatzmänner zu setzen ist.

Reuenbürg , 17. Mai 1906.
Bezirks Krankenkasse Weuenönrg.

Vorsitzender des Vorstands:
C. Meeh.

Neuenbürg.

Versteigerung.
Im Auftrag des Hrn. Rechts¬

anwalt Schlebach hier werden
am Montag, den 21. ds. Mts .,
vormittags 9 Uhr im Pfand¬
lokal (Rathaus) 3« « Liter

Jngelheimer Weißwein
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert.

Gerichtsvollzieher Koppler.

Neuenbürg.
xH Sonntag. 20. Mai,
^ morgens 7 Uhr

Uebung
des I , II , III

__ und IV . Zugs.
Aas Kornrrrarrds.

Neuenbürg.
Ich bin bereit, mein großes

Wohnhaus
mit Garten u. Gartenhaus

zu verkaufe«
oder die einzelnen Wohnungen
zu vermieten.

I>i . Uviiiuuiin.

Herrenalb.
Einem verehr!. Publikum von Herrenalb « ud Um«

gebnng zur gefl. Nachricht, daß ich die

WMlllisildes" ' ' '
eröffnet habe und lade zu regem Besuch ein.

So lange keine Musik spielt, kostet es keinen Eintritt.
Hochachtungsvollst

bukits Lappenberger.
Dobel.

Wir erlauben uns hiemit Verwandte, Freunde und
Bekannte zu unserer

^ Neuenbürg,
s Eine schöne zweizimmrige

- Mohnnng
hat zu vermieten

, Bäcker Malmsheimer.
Die bekannte Futterwürze

„Bauernstende"
für Schweine, Vieh und Pferde
hat auf Lager  und empfiehlt
geneigter Abnahme

der Obige.

Ausflug mit Dame«
am Himmelfahrtsfest

Donnerstag  den 24 . Mai "T»
auf de» Wahlberg und Künsteln

zu Fuß oder mit Wagen.
I.  Zu Fuß für  rüstige Fußgänger: Abmarsch Neuenbürg

morgens 6 Uhr, Schwann 7 Uhr, Marxzell 8.30, Mahlberg an
11 Uhr; ab 12 Uhr, Bernstein 130,  Herrenalb an 3 Uhr:
ab 5 Uhr, Neuenbürg an 8 Uhr. Von Herrenalb  stehen zur
Heimfahrt nach Neuenbürg  Wagen zur Verfügung zu ^ 1.50
die Person.

II . Zu Wagen ab Neuenbürg 6.30 Uhr, Marxzell 8.15
Moosbronn 10.15; zu Fuß Mahlberg I I Uhr. Abmarsch auf
Bernstein 12 Uhr. Abfahrt von Moosbronn 1 Uhr, Herrenalb
Ankunft3 Uhr. — Wagenfahrt ganze Tour 3 für die Person.Zwei Rucksackoesper mitnehmen.

Anmeldungen für ganze  Wagenfahrt, Mittagessen im
„Ochsen" in Herrenalb, sowie für Rückfahrt von Herrenalb find
möglichst frühzeitig, spätestens Dienstag vormittags au
den Unterzeichneten zu richten.

Aer Worsttzende des Worsiands:
Apotheker Bozenhardt.

Schömberg.

auf Sonntag,  den 2V. Mai ds Zs.
in das Hotel zur „Sonne " in Dobel

freundlichst und ergebenst einzuladen mit der Bitte,
dies als Persönliche Einladung annehmen zu wollen.

KoMieb ScHcribke, Fuhrmann,
Sohn des Friedrich Schaible, Fuhrmann in Dobel.

Luise Wauwetfch.
^ Tochter des f Gottlieb Maulbetsch in Dobel. ^

iilber-, Sport-und
FeitkUWkn

empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preisen
kdll. LeduM, Lattlsr, Lvdvaim.

Neuenbürg.
Feinste Parkett- »nd

Linoleum-Wichse
Marke „Widder", sowie

Stahlspärrr,
ParktlltiseuschruMr
u. Parkettbmstku

empfiehlt
Karl Mahler.

Neuenbürg.

Ladenz»vermieten.
Im früher Bizer'schen Hause

wird der Laden mit Laden-
zimmer und Zubehörden vom
1. Juli ds. Js . ab anderweitig
vermietet, ebenso die2 Zimmer
und Küche im I . Stock.

Gefl. Anfragen an Chr. Schill,
Baugeschäft, Wildbad.

8vdMg>vkd»,k1v Lost erriklt Nie Unaskruv mit
I Krosse IVür^ekrast , closüalbI s I» « v » ztzy, ausgiebig im ksbraueü.gLosten » emxkoülen von

bottlob Lädier , Oslmdaed.

Hausmost!
ßi« gesundes, erfrischen- MHdes und wohlbeiömmliches

Hausgetränk bereiten Sie
sich aus Heinen's Knnst-
mostextrakt. Das Liter!
stellt sich aus 6—7 — Frei
von gesundheitsschädlichen

Substanzen, laut Analyse
des vererd. Chemik. Port .»
150 I 3.20 50 I 1.25 ^
Ant. Heine», Pforzheim,
Wildbad und Schömberg,
Kauf« . Höger , Calmbach,

!Fr. Anüräs, Neuenbürg.

!l.
Der geehrten Einwohnerschaft von hier und Umgebung

mache ich hiemit die Anzeige, daß ich am hiesigen Platze eine

Krot- und Kriubäckerei
eröffnet habe.

Es wird mein bestes Bestreben sein, nur gute und
feinste Ware zu liefern und meine werte Kundschaft aufs
reellste zu bedienen.

Achtungsvoll

Iiullvig keiekert, Moksr.
Schwann.

Einen größeren Transport schöner

Minder n. Kühe
hat zu verkaufen

Hirschwirt Aldinger.

Ins Wische Lesebuch für etmzelische Men,
Amtliche Ausgabe

ist im Verlag der Priv . Württ. Bibelanstalt in Stuttgart bei
dem Unterzeichneten zu haben.

Dasselbe umfaßt 52 Bogen Text im Oktavformat nebst
8 biblischen Karten und es ist der Verkaufspreis für das Exem¬
plar dauerhaft gebunden in Schuleinband mit Goldtitel auf

1.5V festgesetzt worden.
V . LLssL.

Dachpappen
in allen Stärken zu Fabrikpreisen,

Dachlacke
nicht ablaufend von den Pappdächern,

Carbolirieum,
Dachpappenftifte,

Anfertigung von Schiefer «,
Holzzement «, Pappen - und

Doppelpappendächern
bei langjähriger Garantie,

verzinkte Dachfenster
aus einem Stück gepreßt,

Johns Schornsteinanffätze
John ' s

Bolldampfwafchmafchinen
empfiehlt

Güthler, Mldbad.
Schul-Schreibhefte

empfiehlt 0. Aeek.

In einen Gasthof nach Wild¬
bad wird ei«

Kochsräulein,
sowie ein jüngerer

Kausbursche
auf sofort oder 1. Juni gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

ottesdienste
irr Weuerrbürg

am Sonntag Rogate , den 20. Mai,
Predigt vorm. 10 Uhr ll . Tim.
6, 11—16; Lied Nr. 421) :

Stadtvikar Paulus.
Christenlehre nachm. 1k - Uhr für

die Töchter: Derselbe.
Himmelfahrtsfest, den 24. Mai,

Predigt vormittags 10 Uhr (Hebr.
4, 14- 16; Lied Nr. 188) ;

Dekan Uhl.
! Abends 5 Uhr Missionsstunde:
l Stadlvikar Paulus.

»rv aktiv«, Vnuk und Verlag von L. Meeh tn RenentLr-«
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